


Schliesslich sind wir der Auffassung, dass in keiner der von Ihnen angesprochenen Konstel-
lationen von einer Geschlechterdiskriminierung gesprochen werden kann, da die gesetzliche 
Regelung am Kriterium der elterlichen Sorge und nicht am Geschlecht des Elternteils an-
knüpft. Im übrigen sind wir uns bewusst, wie schwierig es für einen Vater sein kann, an der 
elterlichen Sorge teilzuhaben, wenn die Mutter damit nicht einverstanden ist. Wir gehen da-
von aus, dass die bevorstehende Neuregelung der elterlichen Sorge zu einer Verbesserung 
der Situation führen wird, vor allem im Interesse der Kinder. 

Mit freundlichen Grüssen 

BUNDESAMT FÜR JUSTIZ 
Direktionsbereich Privatrecht 
Fachbereich Zivilrecht und Zivilprozessrecht 
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